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Neckarschleusen mussen fischdurchgangig werden
Naturschiitzer fordern: Wenn Schleusen verlangert werden, dann 6kologisch

Stuttgart - ,Eine Verlangerung der Schleusen im Neckar muss dkologische Mindestanforderungen erflllen®,
fordern die Vorsitzenden der Naturschutzverbande BUND, LFV, LNV und NABU. Das
Bundesverkehrsministerium méchte die 27 Neckarschleusen zwischen Plochingen und Mannheim verlangern,
damit bis zu 135 Meter lange Schiffe den Neckar passieren kénnen.

Grundsaétzlich beflrworten BUND, LFV, LNV und NABU, dass mehr Giiter auf dem Wasser transportiert werden.
Im Vergleich zum Stralenverkehr verbrauchen Schiffe weniger Energie und erzeugen weniger CO.-Emissionen.
Eine Verlangerung der Neckarschleusen muss aber zugleich die 6kologische Funktionsfahigkeit des Flusses
verbessern und die Zufllisse miteinander verbinden.

,Im Schnitt zerschneidet alle vier Kilometer ein Querbauwerk den Neckar auf der rund 202 Kilometer langen
Strecke zwischen Plochingen und Mannheim®, rechnen die vier Verbande vor. Fische kénnen daher nicht
ungehindert schwimmen und der Fluss nicht flieBen. Durch den Ausbau als Wasserstrale ist der Neckar, der
nahezu komplett in Baden-Wirttemberg verlduft, langst kein flieBendes Gewasser mehr. Insgesamt 48 Wehre
und Schleusen entlang der Wasserstrale verhindern, dass Fische den Fluss durchwandern und die wenigen
Riickzugs- und Laichgebiete erreichen kénnen. Diese liegen insbesondere in den fiinf Altneckarabschnitten bei
Ilvesheim, Heidelberg, Neckarsulm, Heilbronn und Freiberg. Hier sind Reste des frei flieRenden Neckars und
seiner Aue erhalten geblieben. Jedoch leiden alle Altneckarabschnitte bis heute unter Wassermangel, weil der
Neckar praktisch vollstandig fiir die Stromgewinnung und Schleusung von Schiffen genutzt wird. Neben der
Schifffahrt ist die Erzeugung von Wasserkraft an den Wehranlagen die wichtigste Nutzung am Neckar zwischen
Plochingen und Mannheim. Daher sehen die Verbande das Bundesverkehrsministerium und die Neckar AG,
Betreiber der Wasserkraftanlagen, in gemeinsamer Verantwortung fir die auch nach europaischem Wasserrecht
notwendige 6kologische Aufwertung des Flusses.

Die grundlegenden Bedingungen fir eine Verlangerung der Schleusen und eine parallel angestrebte
Verlangerung der Konzession zur Gewinnung von Wasserkraft am schiffbaren Neckar sind:

»  Der Bau von Fischaufstiegshilfen an allen Querbauwerken, an denen dies dkologisch notwendig ist.
» Die Abstiegshilfen fur die Fische missen dem aktuellen Stand der Technik entsprechen.

» Die Sicherstellung einer ausreichenden Mindestwasserabgabe in die Altneckarabschnitte von in der Regel
10 m¥/s. Bislang ist die Mindestwasserabgabe unzureichend und nicht eindeutig geklart.

» Die Einrichtung eines dkologischen Sonderfonds ,Neckar-Einzugsgebiet Nord®, in den im Falle einer
vorgezogenen Verlangerung der Kraftwerkskonzession der Neckar AG ein fester Anteil von 0,01 Euro/kWh
eingezahlt wird. Aus den Mitteln des Fonds sollen in den kommenden Jahren wesentliche MaRnahmen zur
Verbesserung des dkologischen Zustands vom Neckar und seinen Zufllissen finanziert werden.
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» Der Verzicht auf einen weiteren Ausbau des Neckars wie etwa eine weitere Vertiefung der Fahrrinne oder
auf intensivere Unterhaltungsmafinahmen als Folge der Schleusenverlangerung.

,Nur wenn der Neckar in Zukunft nicht nur fiir groRe Schiffe sondern auch fiir die seit jeher heimischen Fische
durchgangig sein wird, stellt die volkswirtschaftlich zweifelhafte Verlangerung der Schleusen eine grolke Chance
fur den Lebensraum Neckar dar®, sind sich die Umweltverbande einig.

BUND Landesverband LFV LNV NABU Landesverband
Baden-Wiirttemberg e.V. Baden-Wiirttemberg e.V. Baden-Wiirttemberg e.V. Baden-Wiirttemberg e.V.
Paulinenstr. 47 Reitzensteinstr. 8 Olgastr. 19 Tubinger Str. 15

D-70178 Stuttgart D-70190 Stuttgart D-70182 Stuttgart D-70178 Stuttgart

T 0711/620306-0, F -77 T 0711/870309-6, F —89 T 0711/248955-20, F-30 T 0711/96672-0, F —33
bund.bawue@bund.net reuther@vfg-bw.org info@Inv-bw.de nabu@nabu-bw.de

Seite 2


mailto:nabu@nabu-bw.de
mailto:nabu@nabu-bw.de
mailto:nabu@nabu-bw.de

	Neckarschleusen müssen fischdurchgängig werden Naturschützer fordern: Wenn Schleusen verlängert werden, dann ökologisch
	Stuttgart - „Eine Verlängerung der Schleusen im Neckar muss ökologische Mindestanforderungen erfüllen“, fordern die Vorsitzenden der Naturschutzverbände BUND, LFV, LNV und NABU. Das Bundesverkehrsministerium möchte die 27 Neckarschleusen zwischen Plochingen und Mannheim verlängern, damit bis zu 135 Meter lange Schiffe den Neckar passieren können.

